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Reportagen

Logistik in Afghanistan
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VON H/tR/MOT SCHAUER

Als die Einheit im September 2002
in Zentralasien eintraf, bestand sie

aus etwa 250 aktiven Zeit- und

Berufssoldaten. Heute sind es nur
noch 80, für die restlichen Positio-

nen haben Reservisten die Jobs in den

Versorgungs- und Instandsetzungs-

kompanien übernommen. Für die

meisten Nationalgardisten bedeutet
dies die erste Verlegung in das Aus-

land und entsprechend hoch sind die

Anforderungen. Im Gegensatz zu
ihren Kameraden im Aktivdienst sind

sie meist älter und verfügen über

langjährige berufliche Erfahrungen,
sind jedoch in militärischen Dingen
weniger beweglich.

Die Zubereitung und Verteilung der

Verpflegung der in Kabul und

Bagram stationierten Einheiten hat
im September 2002 ein ziviler ame-

rikanischer Vertragspartner über-

nontmen, dessen Bedienstete täglich
24 Stunden rund um die Uhr arbei-

ten und die Soldaten für 1,5 Millio-
nen US-Dollar in der Woche mit

guter, reichlicher und warmer Ver-

pflegung bedient. Bis zu 13000 Mann
nehmen in fünf riesigen Einrichtun-

gen ihre täglichen Mahlzeiten ein,
deren Zutaten hauptsächlich aus

Depots in Philadelphia und Kaisers-

lautern stammen. Das Fleisch kommt
ausschliesslich aus den USA, Obst

und Gemüse aus Deutschland. Mehr
als 13 000 Soda-Dosen erreichen die

GIs täglich aus Lagern in Saudi-Ara-
bien und Bahrain, der monatliche
Verbrauch an Wasserflaschen liegt
bei durchschnittlich 100 000 Stück.

Nachlieferungen erfolgen dreimal die

Woche, die Lager sind immer voll
aufgefüllt.

Besonders stark ist der Zuspruch am

Freitag. Über 3000 Soldaten konsu-
mieren dann zum Wochenende wäh-

rend der wöchentlichen «Steak-

Nacht» bis zu 8000 Steaks. Auch an
normalen Tagen ist der Zuspruch

gross. Acht Köche bereiten bei-

spielsweise das Frühstück für 500 bis

700 Leute vor. Mittags kochen elf
Köche, unterstützt von 18 afghani-
sehen Hilfskräften für 2500 hungri-
ge Mäuler. Bei den amerikanischen

Arbeitskräften handelt es sich meist

um ehemalige Soldaten, die sich

manchmal darüber wundern, welche

Unmengen von Nahrungsmitteln
trotz der grossen Hitze täglich von
den Soldaten aus den USA und
verbündeten Staaten vertilgt werden.

«Leckerbissen» verfeinern US-Einsatz-
Verpflegung -
«First Strike» gibt Kraft!
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Von ti/tffrMur Schauer

Nun haben sie aber eine recht ange-
nehme Zusatzaufgabe erhalten und

geniessen das Privileg im Auftrag des

«Combat Feeding Food Engineering
Lab des US Army Soldiers Systems

Center», als Erste die verbesserten

Einsatz-Rationen zu prüfen. Die Spe-

cial Forces wurden deswegen als Test-

personen eingesetzt, weil sie meist

unter erschwerten Bedingungen
Dienst leisten und die Verpflegung
für tagelange Einsätze selbst mitfüh-
ren müssen. Daher hat eine Reduzie-

rung des Gewichts entscheidende

Bedeutung, auch muss sie dazu bei-

tragen, erhöhte Belastungen auszu-

gleichen und so die Leistungsfähig-
keit zu erhöhen.

Die derzeit angebotenen «Meals rea-

dy to eat» (MRE-Fertiggerichte)
erfreuen sich keiner besonderen

Beliebtheit und landen oft auf dem

Müll statt in den Mägen der GIs.

Die neue «First Strick»-Ration (ers-

ter Schlag) wiegt nur die Hälfte einer

MRE-Packung und ist mit hochwer-

tigen Elementen angereichert. Sie

verleiht einem Soldaten Kraft und

Energie, 72 Stunden im intensiven

Kampfgetümmel durchzuhalten.

Erstmals sollen nun Nahrungsmittel
angeboten werden, welche die meis-

ten Soldaten tatsächlich auch gerne
mögen. Die Grundlage der Ration
sind drei «Taschen-Sandwiches», die

bequem mit einer Hand gehalten und

beim Marsch gegessen werden. Sie

sind unterschiedlich belegt und

gewürzt.

Weiterhin gibt es verschiedene Euer-

gieriegel, reich an Vitaminen, Pro-
teilten und Kalzium, beispielsweise
die so genannten festen «HooAH-
Sport-Riegel» aus Schokolade, Erd-
nussbutter, mit Beerengeschmack

sowie eine milchige, mehr cremige
Version in vielerlei Geschmacksrich-

tungen.

Sehr beliebt ist der Weichkäse in drei

geschmacklichen Variationen.

Untersuchungen haben ergeben, dass

die heutigen US-Soldaten besonders

gerne Käse, auch ohne Beilagen,
essen. Kraft und Ausdauer verleihen
die energiereichen und Traubenzuc-
ker beinhaltenden ERGO-Sportler-
Drings in Pulverform oder ein gego-
rener Malztrank. Weiter gibt es zwei

kleine Portionen mit Beefsowie Brot,
Crackers, gemischte Nüsse, getrock-
nete Früchte und mehrere Papiertü-
eher. Geplant ist zusätzlich noch kof-
feinierten Kaugummi und ein Ener-

gie-Gel beizufügen, welches Lang-
Streckenläufer verwenden sowie den

Protein-Anteil erhöhen.

Seit September 2002 ernähren sich

bereits viele Soldaten der Special
Forces und SEALs in Afghanistan
und später im Irak von den «First
Strike»-Zutaten. Die meisten sind

begeistert und fordern Nachschub an.
Aber die Entwicklung und Produit-
tion ist noch nicht abgeschlossen und

benötigt noch mehrere Jahre. Erst
im Jahr 2007 werden die neuen Köst-
lichkeiten nicht nur den Hunger der

Sondereinheiten stillen, sondern bei

allen Einheiten der US Arrny erhält-
lieh sein.

Die Zubereitung der Verpflegung kann nur mit Nutzung moderner Geräte bewältigt
werden (Quelle: Department of Defense)
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Armee leistete 2003 mehr als eine halbe Million Diensttage in Einsätzen
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vbs. Erneut hat die Zahl der Diensttage, welche die

Armee in Einsätzen erbringt, massiv zugenommen. Im
Jahr 2001 wurden noch 161 708 Diensttage, aber im
Jahr 2002 bereits 304 042 Diensttage und im abge-
laufenen Jahr 505 682 Diensttage in Einsätzen geleis-

tet.

Subsidiäre Sicherungs-
einsätze sind im 2003
massiv gestiegen

äSSSSSSSSSSSSSSSSSKSiSiSSSimSSSiSiSiSSimSääsSfcsSSSSKSi^^

Nicht mit den Vorjahren vergleichbar sind dabei natur-
gemäss die Leistungen im Bereich Katastrophenhilfe
(2003: 3024 Diensttage). Ein Wachstum als Folge der

Aufstockung der SWISSCOY erfuhren die Frie-
densfördernden Einsätze (2001: 71 075,2003: 88 469),
mehr oder weniger konstant blieben in absoluten Zah-
len - mit Ausnahme des EXPO.02-Jahres 2002 - die

Leistungen im Bereich Unterstiitzungseinsätze (2001:
33 475, 2003: 39 182). Massiv gestiegen sind hinge-

gen die Leistungen der Armee in subsidiären Siehe-

rungseinsätzen: Dafür wurden 2001 noch 56 081

Diensttage erbracht, 2002 waren es bereits 151 873

und 2003 sogar 375 007 Diensttage.

Der starke Zuwachs im Bereich der subsidiären Siehe-

rungseinsätze beruht auf der zunehmenden Nachfrage
der zivilen Behörden nach Sicherheitsleistungen der
Armee. Dabei forderte der Schutz ausländischer Bot-
Schäften und Residenzen in Bern, Genf und Zürich
einen deutlichen Mehraufwand verglichen mit den Vor-
jähren.

Eine weitere personalintensive Grundlast bildete die

Unterstützung des Grenzwachtkorps bei der Überwa-

chung der Landesgrenze durch das Festungswacht-
korps: Als Folge des USIS-Entscheids des Bundesrats

vom 6. November 2002 wurde Anfang April 2003 das

Personal für diesen Einsatz verdoppelt. Hinzu kamen

Einsätze zu Gunsten von Grossanlässen wie dem G8-
Gipfel in Evian, dem WEF in Davos, dem UNO-Welt-
gipfel über die Informationsgesellschaft in Genf sowie
der Skiweltmeisterschaft in St. Moritz.

Rund 74 Prozent der 2003 in Einsätzen geleisteten
Diensttage wurden für subsidiäre Sicherungseinsätze
erbracht (2001: 34 Prozent), die restlichen verteilen
sich auf Katastrophenhilfe (1 Prozent), Unterstüt-
zungseinsätze (8 Prozent, 2001: 23 Prozent) und Frie-
densfördernde Einsätze (17 Prozent, 2001:43 Prozent).

Der weitaus grösste Teil der Diensttage im Ein-
satz wurde von Miliztruppen (80 Prozent)
geleistet.

Dazu zählen WK-Verbände. Rekrutenschulen,
besonders rekrutierte Freiwillige (Frie-
densfördernde Einsätze) sowie Durchdiener

(Milizangehörige, welche ihre gesamte

Dienstpflicht an einem Stück erfüllen).

Der Pilotversuch mit Durchdienern ist im ver-

gangenen Frühjahr beendet worden. Die Pro-
fisoldaten des Festungswachtkorps und der

Luftwaffe erbrachten rund 20 Prozent der

Diensttage.
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Possibilité d'engagement militaire à l'étranger

SWISSCOY (Swiss Company) au
sein de la Kosovo Force (KFOR)
En vue de la prochaine relève de la compagnie de service
SWISSCOY (KFOR), la Division des opérations en faveur
du maintien de la paix (DOMP) est à la recherche

de cadres
Votre profil: Votre réputation est irréprochable et vous bé-
néficiez d'une expérience professionnelle. Vous possédez
de bonnes qualifications militaires, vous êtes de nationalité
suisse, âgé(e) de 20 à 45, et avez accompli avec succès
l'école de recrues. Vous êtes en bonne forme psychique et

physique.Vous disposez de bonnes connaissances en anglais.

Nos attentes: Vous êtes prêt(e) à travailler da 26.7.2004
(débat de /7nsfrucf/on) au débat avr// 2005 (fin de /'enga-
gemenf) au service de la communauté internationale et

vous êtes disposé(e) à vous intégrer dans un milieu militaire
organisé et conduit comme tel. Connaissances orales en
langue allemande sont nécessaires.

Avons-nous réussi à susciter votre intérêt? Dans ce cas,
n'hésitez pas à nous envoyer un message écrit dans lequel
vous nous ferez part de votre intérêt. Nous vous prions de
bien vouloir nous transmettre ce message d'ici au 23.2.2004
aa p/as fard à /'adresse c/-dessoas. Vea///ez /o/ndre une
enve/oppe-réponse C4, non aftrancb/e, portant votre
adresse.

Etat-major de conduite de l'armee, Centre de compé-
tences SWISSINT, 11 personnel, 3003 Berne
e-mail: recruit.swisspso@gst.admin.ch
www.armee. ch/peace-support

N° Hotline: 0800 800 930

Büro Schweiz - 031
381 25 25

Auskunft über i

Standorte und
Telefonnum-
mern von
Truppen im
Dienst oder
benötigte
Militärleitzah-
len! |
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officiers de
renseignements

________
officiers explorateurs

officiers du soutien
et des transports

officiers de
l'infanterie territoriale

officiers des
transmissions

Quartiers-maîtres

officiers de réparation

chefs du soutien
aumôniers

des coordinateurs
pour les transports

aériens

des juristes
des journalistes RP

S des médecins

des spécialistes des
transmissions

des ingénieurs

des électroniciens
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